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146. Dienstag, den 26. Juni 1894. 20. Jahrgang.
Eine zweite , heute Morgen 10 Uhr bei uns eingetroffene

Depesche meldet noch folgende Einzelheiten :
„Lyon , 28 . Juni , 9 Uhr Morgens. Präsident Carnot

hatte gestern Abend an einem Banket kn der Ausstellung theil-
genommen . Nach dem Banket formirte sich vor dem HandelS-
palast ein Wagencorso mit Carnots Landauer als erstem Wagen .
Neben ihm fuhr der Rhonepräfekt . Plötzlich sprang ein Mann
auf das Trittbrett des Wagens, welcher sofort hielt . Die Nächst¬
stehenden fahen Carnot alsbald zurückfinken und stürzten aus den
Mann los , welcher durch Faustschläge des Rhonepräfekte» auf. die
Straße geschleudert wurde . Carnot hatte einen Stich in die
Herzgegend erhalten . Neben dem großen Ordensband der Ehren¬
legion , welches Carnot trug, drang unaufhörlich Blut hervor .
Der Mörder mußte durch eine große Anzahl von Polizeiagenten
vor der Wuth des Publikums geschützt werden. Er wurde sofort
zur Polizeiwache gebracht und gefesselt. Der Mörder antwortete
bei dem sofort vorgenommenen Verhör ohne Erregung ; er führte
ein Arbeitsbuch bei sich, woraus hervorgeht , daß er in Monte-
viSconti (Provinz Mailand) geboren sei. Er sagte, er werde nur
vor den Geschworenen sprechen. Inzwischen war der Wagen mit
dem Präsidenten zur Präfektur gefahren . Carnot wurde mit
Mühe auS dem Wagen gehoben und ins Zimmer gebracht. Bei
der ärztlichen Untersuchung erlangte Carnot daS Bewußtsein
wieder und sagte mit deutlicher Stimme : „Wie Sie mir weh
thun . " Vor der Präfektur harrte die Menge mit Schrecken auf
den Gesichtern . Plötzlich verbreitete sich daS Gerücht , Carnot sei
ein Opfer des Attentats geworden , was eine furchtbare Bestürzung
hervorrief . Um 9 »/, Uhr kam der Ministerpräsident und ant¬
wortete auf die Rufe „Es lebe Carnotf" mit den Worten
„Ruft nicht , der Präsident ist ein Opfer deS Attentats. " Im
Theater harrten die Festgäste bei der Galavorstellung . Der Rhone
prüfest erschien und theilte erschüttert dem Publikum die Ereignisse
mit . DaS Publikum verließ in dumpfem Schweigen das Haus.
Ein um 11i/z Uhr auSgegebenrS Bulletin besagte , der Zustand
CarnotS sei beunruhigend , aber nicht verzweifelt . Bald daran
trat wieder Blutverlust ein , um 12^ Uhr starb Carnot."

Offenbar hat man eS hier mit der That eines Wahnwitzigen
zu ihn» , eines jener bedauernSwerthen Geschöpfe, welche durch die
bedenklichen Irrlehren de§ Anarchismus und der Sozialdemokratie
verblendet ans die Bahn deS Verbrechens getrieben worden sind.

Die wüste Mordgier der jeder Ordnung, jedem StaatZwesen,
jedem zufriedenen Menschen feindlich gesinnten Anarchisten und
der ihnen gleichgesinnten Nihilisten mäht alles blindlings nieder ,
waS ihnen in den Weg kommt. Ob Bürger oder Bauer, ob Repu¬
blikaner oder Monarchist , ob Arbeiter oder gekröntes Haupt, nichts
ist vor ihrem bluttriefenden Mordstahl sicher. So find wiederholt
in der französischen Hauptstadt , so auch in Spanien in jüngster
Zeit völlig unschuldige Personen durch anarchistische Bomben hkn-

gemordet , so ist auch daS Haupt der französischen Republik
von ihrer Mörderhand erreicht worden.

Wohl Keinen der StaatSlenfer des europäischen Kontinents

hätte man mehr vor einem Mordanschlag gesichert gehalten , als

gerade Carnot, der jederzeit ein Muster von Gerechtigkeit, Milde,
Edelmuth und Zittenreinheit gewesen ist und deshalb von seinen
Landsleuten hochverehrt, vom AnSlande geschätzt und geachtet wurde .

Gerade seine reinen Hände hatten ihm vor wenigen Jahre»,
als der altersschwache Grevy durch seinen leichtlebigen und wenig
skrupnüäsen Schwiegersohn Wilson stark kompromittirt , vom Staats -
rüder abtreten mußte , znr Präsidentenwürde verholfen . Den

Wechsel, den die Franzosen bei der Präsidentenwahl auf Carnot

gezogen , hat dieser während seiner kurzen Amtsdauer pünktlich
eingclöst . Freilich hat eS auch ihm nicht an heftigen Gegnern ,

die mit allerlei schmutzigen Waffen ihn zu bekämpfe» suchte » , gefehlt .

Indessen stand Sadi Carnots Tugend zu Hoch, und Niemand

vermochte daS hohe Piedestal feines lauteren Charakters inS
Wanken zu bringen .

Sadi Carnot war ein Man« deS Friedens. Obwohl häufig
genug von seine» Gegnern ost als schwankes Rohr befpötelt ,
hat er doch in den kritischen Situationen der letzten Jahre eine
eltene Ruhe und Energie an den Tag gelegt . Sein mannhaftes

Auftreten gegen die fluchwürdigen Mordbuben , die Bestätigung der

gegen diese ergangenen TodeSurtheile ist anscheinend die äußere
Veranlassung zu dem Mordanschlag gegen ihn gewese« . Auch den
BoulangiSmus hat er niederzuhalten verstanden. Niemals ist de«

rüher beständigen Wechseln unterworfenen Ministerien eine so
laoge Lebensdauer beschieden gewese« , als unter Carnot.

Wie im Innern deS Landes , so hat Carnvt auch nach außen
hin Frieden zu halten sich bemüht . DaS Verhältniß zu Deutsch¬
land war so gut, als eS unter den obwaltenden Verhältnissen sich
gestalten ließ. Auch hier wußte Carnot mit feinem Takt jede
Unebenheit , wo sich eine solche zeigte , zu beseitigen . Daß er mit
dem Kaiser von Oesterreich, Deutschlands Bundesgenossen , erst vor

Kurzem freundschaftliche Depeschen anstauschte , dürfte ebenso in
-rischer Erinnerung sein, als CarnotS befriedigendes Einvernehmen
mit Italien . Und die Herstellung eines solche » war nach dem

Massenmord von AigueSmortes keine Kleinigkeit . Vielleicht ist auch
in jenem Blutbad der erste Keim zu der neuen Blutthat gesäet
worden , die ganz Europa in Aufregung und Trauer versetzt .

Die politische Tragweite der ruchlose» Mordthat läßt sich
heute noch nicht absehen. Obwohl jeder vernünftig denkende

Mensch die Ermordung kaum anders auffassen wird , als die That
eines hirnverbrannten Anarchisten, werden die Franzosen , bei denen
alles andere eher zu suchen ist , slS kühle Ueberlegung , nicht er¬

mangeln , den Meuchelmord aus Konto der italienischen Najion und
in zweiter Linie aus Rechuung des Dreibundes und schließlich aus
diejenige Deutschlands zu setzen . Es sollte uns sogar nicht Wunder

nehmen, wenn einige besonders Kluge analogdem RavacholschenMuster
eine Spur ausfindig machen würde , die auf irgend einer verzweigten
Seitenlinie der SantaS nach Deutschland führt . MeS Wse muß
nach Ansicht eines französischen Patrioten unbedingt ans Deutschland
kommen.

Die Erbitterung der Pöbelmaffen gegen die Italiener und

auch gegen die Deutsche» und Oesterreicher dürfte heute in Frank¬
reich , namentlich aber in Parts und Lyon, eine« Grad erreichen,
der daS Schlimmste befürchten läßt und es wird der ganzen
Energie der betheiligten Behörden, die ja in Frankreich keine all-

zustarke Hand haben , bedürfen , um daS Land vor verhängnißvollen
Ausschreitungen zu schützen. Im Interesse Frankreichs , im Interesse
des Weltfriedens wolle» wir hoffen , daß eS den Behörden gelingt,
die großen Masse« an der Begehung unüberlegter Thorheiten
rechtzeitig zu hindern .

Die Neuwahl des Präsidenten muß sofort erfolgen . ES wird
ein sehr heftiger Kampf um den Präsidentenstnhl, der im nächsten.
Jahre ohnedies zur Erledigung gekommen wäre, entbrennen . Die
Bestimmungen der französischen Verfassung besagen mit Bezug anf
die Präsidentenwahl Folgendes:

Der Präsident der Republik wird mit absoluter Majorität
von dem Senat und der Abgeordneten -Kammer, die zu einer

„Nationalversammlung" zusammentreten , gewählt. Er wird anf
7 Jahre ernanni und kann wieder gewählt werden . Der Präsident
hat daS Recht der Begnadigung, Amnestie» können aber nur dnrch
ein Gesetz verfügt werden . Im Fall der Erledigung der Präfi -
deutenwürde wegen Ablebens oder auS irgend welchen anderen
Gründen schreiten die beiden vereinigten Kammern unverzüglich

Abonnements -Einladung .
Mit dem 1 . Juli 1894 beginnt das Abonnement auf das

3 . Quartal des

„ wilhemshaveirev Tageblatt "
und amtliche» Anzeiger.

Das „ Wikhelmsharerrer Fageölatt " , das älteste und
gelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
kommenden Vierteljahr bemüht bleiben , den erfreulicherweise in
letzter Zeit erheblich angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und

zu erweitern .
Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh. Tageblatt" seinem

bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die PaMjfchH Haltung bleibt unverändert.
Besonders wichtige Nachrichten werden unS wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelange » , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen , lieber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten.

Im tostaken Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gefamnvten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche ,
Besprechung finden .

Im Sprschsaak wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstiinde geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh. Tagebl. " bietet die beste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „ Wilh . Tageöl ."

d Präsident Carnot ermordet .
Der Präsident der französischen Republik Sadi Carnot gehört

nicht mehr zu den Lebenden . Die feige Hand eines Mordbuben
hat am Sonntag Abend seinem Leben ein jähes Ziel gesetzt , lieber die
schaurige Blutthat ging unS folgende telegraphische Mittheilung zu :

„Lyon , 25 . Juni . Als Präsident Carnot gestern
Abend nm 9V , Uhr vom Handels - Palast nach dem

Theater suhr , sprang ein Individuum auf das Trittbrett
des Landaners nud versetzte dem Präsidenten einen Dolch¬
stich ins Herz. Der neben dem Präsidenten Carnot sitzende
Rhouepräfekt Richand stietz den Mörder auf die Straße
hinab , welcher nach seiner Verhaftung erklärte , Cesarro
Giovanni Santa zu heißen , ein Italiener zn sein , und
22 Jahre alt zn sein . Er spricht schlecht französisch , wohnt
seit sechs Monaten in Cette und kam gestern früh nach
Lyon . Im Theater wurde die Nachricht vom Präfekten
mitgetheilt . Furchtbare Sceuen der Aufregung und des

Entsetzens spielten sich ab. Präsident Caruot , nach der

Präfektur gebracht , st arb um 12 ^/« Uhr ."

Die Tochter des Kerkermeisters .
Roman von Karl v. Lei siner .

« «chdmck v«rb»te».

«Fortsetzung.)
„Dank , Emmy, für diese BereitwilligkeitI Sie werden dieselbe

nicht bereuen, " fuhr Gertrud fort . „ Seit seiner Befreiung habe
ich Ferdinand nicht wieder gesehen. Das letzte Wort wurde
zwischen uns gewechselt , als er in seiner dumpfen Zelle unmittel¬
bar vor dem furchtbaren Wagnisse mir zu Füßen sank , um leise
flüsternd mir zu danken, daß ich ihn auS einer Lage befreit , deren
Fortdauer ihn vielleicht dem Wahnsinn überliefert hätte. Er be¬
schwor mich , mit ihm gleich zu entfliehe » ; aber ich lehnte dies
mit aller Entschiedenheit ab ."

„ Und wo befindet er sich jetzt ? " forschte Emmy . « Ist er in

völliger Sicherheit?"
„Er ist eS >« entgegnete die Andere . „Vergeben Sie mir ,

Emmy , wenn ich eS unterlasse , Ihnen selnen derzeitigen Aufent¬
haltsort zu nennen . Ich habe kein Recht dazu , den» eS ist nicht
mein, sondern sein Geheimniß . — Unter den in den öffentlichen
Blättern der Heimath ausgeschriebenen Stellen war auch die auf
diesem Landgute in Erledigung gekommene, und ich brauche Ihnen
Wohl nicht zu versichern , daß ich mir alle Mühe gab . dieselbe zu
erhalte». — Ich habe wenigstens den Anfang deS Fadens ge¬
funden , der mich aus diesem Labyrinthe zur TageShelle geleiten
kann . "

„ Wie ist Ihnen dieS gelungen? " fragte daS gespannt lau¬
schende junge Mädchen .

Gertrud berichtete »un ohne Rückhalt alle ihre bisherigen
Wahrnehmungen , sowie auch daS, WaS sie durch Meta in Er¬

fahrung gebracht hatte . Die Ueberraschung Emmys über die
schnellen Erfolge steigerte sich hierbei fortwährend.

„Lassen Sie mich nun meine Bitte um Stillschweigen und um
Ihre Verzeihung wiederholen, " sagte Fräulein Reich , sich erhebend .
„Und denken Sie nun etwas besser von mir , Emmy ?"

„Gewiß !" antwortete diese, ihrer vormaligen Freundin die
Hand reichend, welche diese mit großer Rührung erfaßte . „Viel¬
leicht wäre ich an Ihrer Stelle ähnlich verfahren , obwohl ich mir
den dazu erforderlichen , jedes Hinderniß überwindenden Muth
kaum zutraue."

„Emmy ! » rief Gertrud freudig aus . „ Sie sprechen mich also
frei ? Sie verzeihen mir ? O , entscheiden Sie sich , ob Sie sich in
diesem Falle auf die Seite deS kalten Gesetzes oder deS warmen
Herzens stellen wollen ? Welchem von beiden gönnen Sie den
Triumph?"

„Dem Herzen , wie Du , Gertrud ! " versetzte Emmy ohne Be¬
denken . ihre schlanke » Finger um die Hüfte der Wiedergefundenen
legend. —

Diese zog sie stürmisch an ihre Brust und flüsterte ihr inS
Ohr :

„Und ich darftwieder „Du " zu meiner kleinen, gütigen Freun¬
din sagen ?"

Ein Kuß , den die Braut auf Gertruds Lippen preßte» be¬
antwortete diese Frage in stummer , aber völlig ausreichender
Weise . -

„Wie mußt Du gelitten haben, Du Arme , und wie mußt Du
auch jetzt noch leiden unter der beständigen Angst vor der Ent¬
deckung Deines waghalsige » Beginnens ! " sagte Emmy nach einer
kurzen Weile, bevor die Beiden sich für heute trennten.

„ Und nicht wahr, Du liebst ihn , den Du gerettet hast ?
Willst Du daS noch leugnen, waS jedes Deiner Worte verkündet
hat und waS Drin Verhalten in diesem Augenblicke bestätigt ?"

„ Wenn Du eS glaubst, " versetzte die Hocherröthende , „so be¬
trachte es als einen neuen Beweis für seine Schuldlosigkeit ; denn
solche Opfer bringt man für keinen, den man nicht auch deS reinsten
und heiligsten Gefühles, das ein weibliches Herz zu hegen im
Stande ist, unbedingt für würdig hält."

*

Etwa eine Woche später saß Gertrud an einem Nachmittage
allein in ihrem Gemache. Da sich die Damen nebst Olaf Lind¬

ström in die Stadt begeben hatte », und die Kinder unter MetaS

Aussicht im Garten spielten , hoffte sie, einige Zeit hindurch un¬

gestört zu hleiben .
Nach den jüngst erlebten ausregrnden Vorgängen sühltr sie

ein wahrhaftes Bedürfnis ihre Gedanken zu sammeln und mit

sich selbst zu Rathe zu gehen .
Sinnend entnahm sie ihrem Schreibtische den letzten Brief,

den sie von seiner Hand empfing , und laS ihn neuerdings durch ,
wie sie e§ schon oftmals gethan hatte .

Sie suhlte ein lebhaftes Bedärsniß, ihm nach langer Pause
ein Lebenszeichen zn geben . Konnte sie ihm doch heute die freudige
Botschaft verkünden, daß der Morgen für ihn tage und daß sie
selbst auf dem besten Wege sei, seine Ehre vor der Oeffentlichkeit
wieder herzustellen.

Die Ausführung solgte dem Borsatze alsbald nach, und eilig

flog ihre Feder über daS Papier.
Zuerst versah sie zwei Briefdecken »ach einander mit de» be¬

züglichen Aufschriften, denn verabredungSgemäß wurden ihre an

Ferdinand ergehenden Zeilen stets an einen von ihm bezeichneten
Bekannten gesendet, um hierdurch der Entdeckung seine- derzeitigen
Aufenthaltsortes vorzubeugen .

(Fortsetzung solgt .)



zur Ernennung des neue » Präsidenten der Republik . In der

Zwischenzeit ist der Ministerrath mit der exekutiven Gewalt be¬

traut . Der Präsident der Republik ist Chef der Armee und besetzt
die Offizkerstellen , das Recht der Kriegserklärung und der direkten

Einwirkung auf die Armee hat er nicht , diese wird durch den

Kriegsminister vermittelt .
* *

*

Ueber den Lebenslauf CarnotS mögen hier nachstehende An¬

gaben Platz finden : Marie FranyoiS Sa di Carnot , Sohn deS

bekannten Staatsmanns Lazare Carnot , war am 11 . August 1887

zu Limoges geboren , trat 1857 in die polytechnische Schule ein , be¬

suchte dann bis 1863 die Lools äss xvvts st <än »us »S«s und ward ,
nachdem er einige Zeit Sekretär der Oonssü äs « povts st

od -msstss gewesen , zum Ingenieur in Annecy ernannt . Gambetta

übertrug ihm Ende 1870 die Präfektur deS Departements der

untern Seine und die Organisation der nationalen Verthekdigung
in der Normandie . Am 8 . Februar 1871 wurde er im Departe¬
ment VSis ä 'Or zum Mitglied der Nationalversammlung , 1876

zum Deputirten gewählt . In beiden Versammlungen schloß er

sich der republikanischen Linken an und wurde zum Sekretär der

Deputirtenkammer ernannt ; auch war er mehrere Male Mitglied
und Berichterstatter der Budgetkommisston . 1878 erhielt er den

Posten eines UnterstaatSsekretärS im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten und übernahm nach FreycinetS Sturz 1880 am

22 . September das Portefeuille dieses Ministeriums , das er bis

November 1882 behielt . 1885 wurde er Finanzminister . gehörte
dann dem Senat an und leitete seit dem Rücktritt GrtvyS als

4 . Präsident der französischen R epublik Frankreichs Geschicke .

re « tfHe < Reich «
Berlin , 28 . Juni . Die Kaiserin wird , wie verlautet , den

Kaiser nicht auf der ganze » Nordlandreise begleite » , sondern nur

auf die Dauer von etwa vierzehn Tagen . Die Kaiserin beabsichtigt ,
nach ihrer Rückkehr sich nach Schloß WilhelmShöhr bei Kassel zu
begebe», wo dann bereits die kaiserliche» Kinder ihren Sommer¬

aufenthalt genommen haben werde « .
Prinz Albrecht , welcher morgen früh in Berlin eintrifft ,

begiebt sich Montag früh nach Sonnenburg zum feierlichen Voll¬

züge deS Ritterschlages an einer Anzahl neuer Mitglieder deS

Johanniterordens .
Bon den beiden für das Mausoleum in Charlottenburg be¬

stimmten Sarkophagen , welche demnächst aufgestellt werden , geht
den N . Nachr . folgende Beschreibung zu : Kaiser Wilhelm I . ruht
in der Uniform deS 1 . Garde -RegimentS zu Fuß auf dem mit
einer Lorbrerbordüre umgebenen Bahrtuche , daS über den Sarko¬

phag gebreitet ist. Ueber deS Kaisers Gestalt ist In monumental
wirkende » Faltenwurf der Hermelin gebreitet . Auf der Brust
ruht dar lorbeerumwundene ReichSfchwert , über dessen Griff die

Hände gefaltet find . Kaiserin Augusta ist km Witwenschleier
dargestellt , der die Gestalt einhüllt . DaS Diadem und der goldene
Myrthenkranz , dieser als Hinweis auf die goldene Hochzeit der

Entschlafenen , schmücken daS Haupt . Mit gefalteten Händen hält
die scheinbar Schlafende daS Kruzifix auf der Brust . Blüthen
und Blätter der Passionsblume find ihr als Schmuck beigegeben .
Die Tumben , auf denen die Gestalten ruhen , zeigen eine verhält -

nißmäßig einfache Ausbildung . An ihren Ecken sind die geflügelten
Halbgestalten trauernder Löwen angebracht und in den Friesen
beider Hauptgefimse zieht sich ein ornamentales Band hin , zu dem
als Motiv die Kette des Schwarzen Adler,ordenS gedient hat . In
den beiden Langseitrn der Tumba deS Kaisers sind in Reliefs die

Zeichen deS Krieges , — Helm , Schwert und KriegSfackel mit
Lorbeer - »nd Eichenblättern — sowie jene deS Friedens —

Turnierhelm , Spinnrocken und Hammer , gleichfalls mit Lorbeer -
und Eichenblättern verziert — auSgeführt . Entsprechend zeigt die
Tumba der Kaiserin den Glaubenskelch , bezw. daS Rothe Kreuz
mit Palme und Lorbeer . Harmonisch werden sich EnckeS

Schöpfungen in den weihevollen Raum einfügen . Zu ihrer Seite
werden , gerade so wie zur Seite deS Rauchschen Sarkophage ,
Marmortafeln Namen und LieblingSsprüche der Dahingefchiedenen
verzeichnen . Außer den beiden Sarkophagen hat der Künstler auf
Anordnung deS Kaisers noch die machtvolle Gestalt eines Erzengels
als Hüter der Gruft geschaffen. Diese wird ihren Standort in
der von violettem Oberlicht erleuchtete « Vorhalle deS Mausoleums
erhalten . Haltung und Ausdruck der Figur find ernst und ge¬
messen. Kaiserlichem Wunsche zufolge sollte sie der Thatsache
entsprechen , daß in der Gruft zwei Monarchen ruhen , unter deren

Regierung die größten Kriege dieses Jahrhunderts geführt sind .
In römischer Kriegertracht , den Helm auf dem Haupte , den
Mantel über den Harnisch nach hinten geworfen , steht der geflügelte
Engel fest und stolz da , die Rechte am Griff des Vorgesetzten
goldig -glänzenden FlammrnschwerteS , und an der Linken den Schild .

An der gestrigen Sitzung deS StaatSministeriumS nahmen
auch der Reichskanzler » nd Graf PosadowSky Theil . ES sollen in der

Sitzung die Grundzüge für die ReichSsteuervorlagen der nächste»
Session deS Reichstages festgestelt sein .

Berlin , 23 - Juni . Zu der Verhaftung des Cermonien -
meisterS v . Kotze kann die „ Kreuzzt ." auS angeblich bestunterrich¬
teter Quelle Folgendes mittheile « : „ES ist nicht richtig , daß Herr
Rittmeister v . Kotze vom Chef des MilitärkabinetS , General der
Infanterie und Generaladjutaut v . Hahnke zur Haft gebracht ist ,
sonder » Herr v . Kotze hat sich , als er hörte , er werde mit den

anonymen Briefen in Verbindung gebracht , aus freien Stücken

zu dem General v . Hahnke und mit diesem » ach dem Militär -

arrefthauS begeben , um sich dort einer Vernehmung durch einen
Untersuchungsrichter zu unterziehen . Nachdem Herr v . Kotze er¬
klärt , daß er mit der ganzen Angelegenheit nichts zu thu » gehabt ,
der Schein aber ihn belaste , so lag eS in seinem eigenen Interesse ,
ihn kn Untersuchungshaft zu nehmen , damit , wenn trotz seiner
Einschließung noch weiterhin die fraglichen anonymen Briese er¬
schienen, dargethan werden könne , daß Herr v . Kotze unbetheiligt
sn deren Erscheinen sei. — Wie genanntes Blatt hört , ' sind nun
inzwischen die anonymen Briefe , ungeachtet der Abschließung des
Rittmeisters v . Kotze, tatsächlich weiter geschrieben und versandt
worden ."

Berlin , 23 . Juni . Die Konzertreisen der Militärkapellen
solle» , soweit eS sich um größere Tournees handelt , welche mehrere
Wochen in Anspruch nehmen und sich über fünfzig Meilen auS -
dehnen , von jetzt ab thunlichst eingeschränkt werden . Bereits ab¬
geschlossene Kontrakte sind noch zu erfülle « . Für di« Zukunft soll
jedoch Sorge getragen werden , daß solche Kontrakte nicht mehr
abgeschloffen werden , da seitens der Regiments -Kommandeure die
Erlaubniß zu ihrer Erfüllung nicht mehr gegeben wird .

De » hiesigen Militärkapellen ist eine Verfügung deS Kriegs -
ministerS zugegangen , derzufolgr sie sich mit den Civilmusikern
über die PreiSforderungrn für Mnsikaufführunge » verständigen
sollen . Der Verband der Civilmustker hat infolge dessen einen
Tarif aufgestellt , dessen Sätze aber den Militärmufikern zu hoch
erscheinen . Sie fürchten , daß sie bei Annahme dieser Sätze mit
denjenigen Kapellen , dir sich zumeist aus Lehrlinge » zusammensetzen ,
nicht konkurriren können .

Der „ ReichSauzeiger " schreibt : Für de» Fall , daß dir
Cholera in diesem Jahre in Preußen Verbreitung finden sollte ,
besteht die Absicht , an de» BinnenschifffahrtSstraßen , wie früher »
Stationen zur grsundheitSpolizeilichen Ueberwachung der SchiffS -

bevölkerung und zur Desinfektion der Fahrzeuge einzurichten .

Behufs Besetzung dieser Stationen , soweit die dafür bereits ver -

ügbaren ärztlichen Kräfte nicht ausreichen sollten , hat der Minister
der geistlichen rc. Angelegenheiten eine Bekanntmachung erlasse » ,
durch welche rüstige Aerzte aufgefordert werden , sich bei de»

tegierungSprästdenten ihres Wohnbezirkt » — in Berlin bei dem

Polizeipräsidenten — zu melden . Die Vergütung für die Dienst¬
leistung beträgt 20 Mk . täglich .

Berlin , 23 . Juni . ES gehen neuerdings wieder Mit¬

heilungen über die Eröffnung deS Testaments Emin Pascha ' S ,
über die Adoption seiner Tochter Frieda und über seine angebliche
Ehe mit der Wittwe JSmail Pascha 'S durch die Presse . Nach
der „ Post " sind alle diese Mittheilungen mit der größten Vorsicht
vorzunehmen ; so weit sie sich kontroliren lassen , sind sie ungenau
oder ganz falsch.

DaS Militär - Strafverfahren gegen den Rechtsanwalt Hertwig
auS Charlottenburg , den Vertheidiger des ReichstagSabgeordncten
Ahlwardt im „ Judenflinten -Prozeß " hatvor einigen Tagen dadurch
einen Abschluß gefunden , daß Rechtsanwalt Hertwig laut Kaiser¬

licher KabineSordre auS seinem Militärverhältniß als Reserve¬
offizier entlassen worden ist. DaS für diesen Fall eingesetzte
Kriegsgericht beschloß die Ausschließung HertwkgS auS der Armee ,
und dieser Beschluß hat , nach den L . N . N . durch die oben er¬

wähnte Kaiserliche Ordre die erforderliche Bestätigung erhalten .
Spandau , 21 . Juni . Der Magistrat hat daS von der Auf -

schtSbehörde genehmigte Regulativ zur Erhebung der städtischen
Biersteuer heute veröffentlicht . ES tritt in 8 Tagen in Kraft und

besteuert daS in Spandau gebraute Bier mit einem Gemeindesteuer -

Zuschlag von 50 pCt . der staatlichen Brausteuer . Für von aus¬
wärts nach Spandau gebraute - Bier ist eine Gemeindeabgabr von
65 Pf . für je 100 Liter zu entrichten .

Elbing , 24 . Juni . Es ist jetzt bestimmt , daß Se . Maj .
der Kaiser gelegentlich der großen Herbstmanöver seinen ständigen
Wohnsitz im Schlosse Schlobitten nehmen und sich von dort täglich
ins Manövergelände begeben wird . Der Kaiser von Oesterreich -

Ungarn wird beim Grafen SierakowSki -Großwaplit , der König
von Sachsen und der Großfürst -Thronfolger im Schlosse Prökcl -

witz wohnen .
Glogau , 24 . Juni . Zu den Erkrankungen der in den

Lerchenberger Baracken untergebrachten Mannschaften deS ersten
Bataillons der KönigSgrenadiere aus Lkegnitz wird mitgetheilt ,
daß feit dem 18 . Juni dem Glogauer Garnisonlazareth auS dem

Lerchenberger Lager eine Anzahl Erkrankter zugegangen ist . Unter

diesen Erkrankungen fanden sich neun Fälle von Typhus , vor¬

läufig leichteren GradeS . Die Zahl der Erkrankungsfälle bei den
in Liegnitz zurückgebliebenen Mannschaften deS Regiments hat sich
vermindert .

Mainz , 23 . Juni . Der Andrang zu dem Festplatze des

deutschen BundeSschießenS war heute Abend ganz bedeutend . Auf
dem Platze spielten 5 MustkkorpS . ES wurde ein Feuerwerk abge
brannt , an welches sich eine Fackelpolonaise schloß . Bei der Feld -

Festscheibe „Deutschland " looste « Feilhauer - Berlin und Lutz-

JnnSbruck um die ersten Preise , da beide je 36 Ringe hatten .

Feilhauer erhielt den Kaiserpreis , einen prachtvollen Pokal , Lutz
ein Bild und 1900 Mk . baar , zusammen im Werthe von 1400
Mark ; letzteren Preis hatte der Schützenverein in Hannover
gestiftet .

Kissinge » , 23 . Juni . Die Königin -Wittwe Marie von

Hannover ist mit ihrer Tochter Prinzessin Mary heute Nachmittag
von hier abgereist .

München , 22 . Juni . Die „Münch . Neuest . Nachr . " theilen
mit , daß deren veranwortlicher Redakteur vom Redakteur der

Zeitung „Deutsche Wacht " , Zimmermann in Dresden wegen eines
im April erschienenen Artikels beim Dresdener Amtsgericht ver¬

tagt wurde . Letzteres erklärte sich aber in der Sache für unzu -

tändig , weil die „Münch . Reuest . Nachr ." in München erscheinen ,
woselbst auch der verklagte Redakteur ansässig sei .

Lissabon , 24 . Juni . Infolge Verfügung deS Ministers
deS Innern ist daS Lager der ausständigen Bäckergesellen , welches
dieselben außerhalb der Stadt ausgeschlagrn haben , von der

Polizei « ingeschlossen worden . 300 spanische Bäcker wurde » an
die Grenze geschafft , die übrigen , welche meist Portugiesen sind ,
zerstreut . Militärbäcker versorgen die Stadt mit Backwaaren .

« » s l « » >.
Wien , 23 . Juni . Die Kaiserin ist gestern Nachmittag zu

mehrwöchentlichem Aufenthalte nach Campiglko abgereist .
Wien , 23 . Juni . DaS „ Fremdenbl . " meldet aus Brzezany

(Galizien ) : Der Kriegsminister General v . Krieghammer ist auS
dem Wage » gestürzt und hat hierbei den Arm gebrochen . Ge -
»eralstabSchef Frhr . v . Beck, welcher den KrirgSminister begleitete ,
erlitt leichte Verletzungen . Der Zustand der beiden Verletzten
bietet zu Besorgnissen keinerlei Veranlassung .

Petersburg , 23 . Juni . Schon wieder ist hier die Kunde
von einem glücklicherweise rechtzeitig ans Tageslicht gekommenen ,
von ruchloser Hand vorbereitet gewesene » Anschlag auf daS Leben
deS Herrschers im Umlauf . An der Orel -WitebSk -Eisenbahn ist
eine Sprengmive entdeckt worden , mittelst deren jedenfalls der

Hofzug gelegentlich seiner erwarteten Durchfahrt zu den großen
Herbstmanövern in Centralrußland gesprengt werden sollte .
Glücklicherweise ist der Anschlag , wie gesagt , rechtzeitig bemerkt und
vereitelt worden . Immerhin unterbleibt die geplante Reise deS
Kaisers » ach Borkt , wo gelegentlich der Einweihung der neuer
bauten Botivkirche zur Erinnerung an die Errettung der kaiserlichen
Familie aus Lebensgefahr bei der Katastrophe von Borkt eine

Begegung deS Kaisers mit der auS dem Kaukasus hekmkehrenden
Kaiserin stattfinden sollte .

Paris , 23 . Juni . Der Präsident der Republik , Carnot
owir der Ministerpräsident Dupuy , sind heute Vormittag nach

Lyon zur Besichtigung der dortigen Ausstellung abgereist . Bei
ihrer Abreise wurden ihnen vom Publikum Sympathiekundgebungen
dargebracht , (s. Leitartikel .)

Paris , 24 . Juni . Nach Meldungen auS BuenoS -Ayres
macht die aufständische Bewegung in Peru weitere Fortschritte
— AuS Rio de Janeiro wird gemeldet , daß dort sechs spanische
Anarchisten verhaftet worden seien.

London , 23 . Juni . Der Herzog und die Herzogin von
Sachseu -Coburg -Gotha nahmen heute bei der Königin in Schloß
Windsor den Lunch ein . An demselben nahm auch der Großfürst -

Thronfolger von Rußland Theil , der auS Walton on ThameS
hier eintraf .

Belgrad , 23 . Juni . König Alexander ist heute früh nach
Konstantinopel abgereist .

Belgrad , 23 . Juli . Athenische Blätter melden , König
Alexander von Serbien beabsichtige auf der Rückreise von Konstan
tinopel auch den griechischen Hof zu besuchen . ES verlautet , daß
Bemühungen stattfinden , um den König Milan mit dem Exre
genten Rtstitsch auSzusöhne » . — Die Stadt ist voll von Gerüchten ,
daß zufolge NebertritteS der liberalen Partei in die Opposition
die liberalen Mitglieder deS KabinetS demissionirt hätten ,
kann jedoch positiv versichert werden , daß vor der Rückkehr deS

Königs von Konstantinopel keinerlei Aenderung im Kabinet zu er¬
warten ist. Morgen früh erfolgt die Abreise deS Königs in der

gemeldeten Weise . Zugleich wird morgen eine Proklamation er
scheinen , mittelst welcher der Ministerrath mit der Vertretung deS

Königs betraut wird .
Athen , 23 . Juni . An verschiedenen Punkten , namentlii >

in Delphi , PatraS , Athen und Nauplia , wurden heute mehrere
Erderschütterungen verspürt , welche jedoch keinen Schaden an -

richtetrn .

W « r i » e.
8 Wilhelm - hav» , 25. Juni . Fenem .-Prem.-A . Parpert «nd Fenerw.-

Ltent. Weis« haben «lue Dtellstrets« »ach Kiel bezw. Danzig ««getreten. —
Der Transport für S . M . S . „Befion" geht morgen früh mit dem erste»
Zuge «Mer Führung de» LtS . z . S . Menger «ach Kiel ab . -- An Stell « de»
an Bord E . M . S . „Wefion" kommandirten » fs.-Arzte» Dr. Bens hat » ff>-
» rzt Dr. Koppe bi» aus Wettere- auch dm Revierdtenst bei beide» Abtei¬
lungen der Matr.-Divtf. übernommen . — Mar.-Ob.-Pfarr«r Woedel hat Urlaub
vom 1. Juli bis 4 . August nach Hau» Hagenthal bet Wernrode t . H . erhalte» .
Die Bertretung übernimmt Herr Pastor Iah»- . — Bom Urlaub find zurück¬
gekehrt : Kontreadmtral Oldnop, War.-Ob.-Baürath Bie- k«, Kpt .-Lt. v. Baffe -
>sltz, Mar.-U .-Zahlmstr . Hagemeister ist «ach Kiel abgeretft (S . M . S . Vision).
— Lt . z. S . d . R . Krebs und Sek.-Lt. d , R . Hegen« sind »ach Beendigung
der militärischen Dienstleistung abgeretst. — Masch.-Ob.-J «g. Hempel ist mit
Urlaub hier «ingetroffen.

— Kiel , 22 . Juni . Die Stadt prangte schon seit früher
Morgenstunde im Flaggenschmuck . Sämmtliche im Hafen liegenden

Schiffe , sowie die stattlichen Sportsyachten hatten über die Toppen

geflaggt . Einen äußerst imposanten Anblick gewährte die zur Zeit
im Hafen versammelte Flotte . Der Stadt zunächst liegen die vier

großen Panzer der 1 . Division , „Württemberg " , „Bayern " ,
Sachsen " und „Baden " . AlSdann solgt die Kaiserliche Pacht

Hohenzollern " . Hieran schließt sich die zweite Division , bestehend
aus den Panzern „ König Wilhelm "

, „ Deutschland " u . „ Friedrich
der Große "

, und darauf der nach beendeter Reparatur auf den

Strom verholte Panzer 1 . Kl . „ Brandenburg " . Dann folgen die

schmucken Fregatten , Schulschiffe „Stein " . „ Stosch " , „Moltke " u.

Gneisenau " , denen zur Seite die „ Carola " und d»S Artillerie¬

chulschiff „ MatS " liegen . Die lange Reihe , welche sich bis an

>ie Wiker Bucht erstreckt, wird durch die AvisoS „Grille " (hier hat

ich der kommandirende Admiral , Admiral Freiherr v . d . Goltz ,

Exzellenz , eingeschifft ) , u . „Pfeil "
, daS Torpedoschulschiff „ Blücher "

und daS Wachtschiff „ Pelikan " flankirt . Am Ufer von Düstern¬
brook haben in langer Reihe die stattlichen SportSyachte » fest¬

gemacht . Der kaiserliche Sonderzug lief um 3 Uhr 35 Minuten

hier ein . ES waren außer Ihren Königlichen Hoheiten , dem

Prinzen und der Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar ,

Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Henriette nur der StationSches ,
Admiral Knorr und der mit Wahrnehmung der Geschäfte eines

Kommandanten von Kiel beauftragte Oberst v . Fransecky auf dem

Bahnhofe erschienen . Se . Majestät der Kaiser begab sich erst in

das Schloß und dann an Bord der „ Hohenzollern " , wo sich der

kommandirende Admiral und die GeschwadrrchefS meldeten . Abends

wurde auf der „ Hohenzollern " daS Diner eingenommen , wozu

Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzessin Heinrich , Se .

Durchlaucht der Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe , die anwesen¬
den Admirale und daS beiderseitige Gefolge mit Einladungen be¬

ehrt waren .
— Kiel , 23 . Juni . Bei der heutigen Segelregatta der

Norddeutschen Regattavereins gewann der „ Meteor "
, an dessen

Bord sich der Kaiser befand , den von der Kaiserin Friedrich ge¬

listeten Ehrenpreis . In Klasse 1 » erhielt den ersten Preis
Admiral MontaguS „ Carida "

, den zweiten die „Varuna " des

Fürsten von Schaumburg -Lippr . Nachmittags nahm der Kaiser
an dem Lawn TenniS -Spiel in der Marineakademie Theil .

— Berlin , 24 . Juni . Kreuzer „Seeadler " ist von den

Seychellen nach Zanzibar zurückgekehrt .
— Memel , 22 . Juni . Auf der hiesigen Schiffswerft von

Kroll und Busch ist heute wieder eines der 6 großen , für die

Kaiserliche Marine bestimmten Kohlentransportschiffe vom Stapel

gelaufen . ES ist das erste deS größeren TYPS (200 TonS groß)
und für Danzig bestimmt . Der Stapellauf ging aufS Glücklichste
von statte » . DaS schmucke prächtig zu Wasser liegende Schiff geht
am Dienstag nächster Woche nach Danzig ab .

— Paris , 23 . Juni . Der „ Figaro " beklagt sich darübL

daß die japanrsische Regierung zwei neue Panzerschiffe nicht !u

Frankreich , sondern in England bestellt hat und schreibt die Schuld
an dem Entgehen dieser werthvollen Bestellung den Angriffen aus

die Erbauer der französischen Panzerschiffe , namentlich dem

parlamentarischen und ZeitungSfeldzug gegen die „ Magenta " zu .

Der „ Figaro " erfährt von neuen Schwierigkeiten mit Siam ,

welche die Entsendung der beiden Kanonenboote „ ASpic " und

„ Komet " nach Bangkok erforderlich machten . Die Siamesen sollen

vertragswidrig die Provinzen Battambang und Angkor militärisch

besetzt haben und im Gebiete am oberen Mekong eingedrungeu
sein . Der „ Figaro " fordert ferner die Jnternirung deS zu

zwanzigjähriger Gesängnißstrose verurtheilten Mandarinen Phra -

Pot in Neukaledonien und spricht zum Schluß die Hoffnung aus ,

daß die Minister Hanoteaux und Delcasse mit Energie AllcS

wieder in Ordnung bringen werden .
— London , 23 . Juni . Nach einer Meldung deS Reuter '

sche»

BureauS auS Shanghai ist die chinesische Flotte unter dem Admiral

TIby vor Chemulpo angekommen .

Der Eintritt des Prinzen Adalbert in die

Kaiserliche Marine
hat sich in Kiel am Sonntag unter den Augen deS Kaisers in glän¬

zender Welse vollzogen . Anläßlich deS Eintritts fand um 11 Uhr vor

der Matrosen -Kaserne rin großer FeldgotteSdienst statt , welche «

der Kaiser beiwohnte . An den Gottesdienst schloß sich eine glän¬

zend verlaufene Parade , bei welcher der Kaiser eine längere An¬

sprache hielt , in der er der „Post " zufolge sagte : „Durch KabinetS«

Ordre von heute habe Ich Meinen Sohn Prinz Adalbert von

Preußen in die Marine ringereiht . Wie sein Name eS besagt,
er von vornherein für das tapfere SremannSleben bestimmt ge¬

wesen . Sein Eintritt am heutigen Tage ist ein symbolischer Akt,

erstens insofern , als jeder preußische Prinz vom zehnten Jahre a °

wissen soll , daß er seine Kraft dem Vaterlande zu widmen hm -

zweitens ist eS ein Beweis Meiner Kaiserlichen Huld für Meine

Marine und drittens ein Zeichen deS Vertrauens , daS Ich ö"

Meiner Marine habe . Die Geschichte Meiner Marine ist jung

Kämpfe mit lorbeerreichem AuSgang find ihr noch nicht beschiede«

gewesen ; aber sie hat , wo Wir unS gezeigt habe » , mit Ehren be¬

standen . Der Monat , an dem der Eintritt deS Prinzen Adalben

vollzogen wird , ist für unsere ganze vaterländische Geschichte von

eminenter Bedeutung . Herrliche Name « vergegenwärtigen un -

große Traditionen . Ich erinnere nur an Hohenfriedberg
un°

Waterloo , wo Preußens und Britanniens Krieger Schulter an

Schulter den Erbfeind niederstreckten . Ferner an Kaiser FriedrH

Ihm war es beschieden , daS deutsche Schwert zu führen , um v .

Gegner niederzuwerfen . Eure weitere Arbeit sei eS , den EW

blank geschliffen zu halte », damit , waS Gott verhüten möge, wen

Ich Euch rufe , Ihr nicht nur mlt Ehren besteht , sondern c^
'

mit Ruhw !" Kontre -Admlral Aschrnborn dankte sür die der A
rlne erwiesene Auszeichnung . Prinz Adalbert nahm an dem P

rademarsch theil . Nach beendigter Parade begab sich daS KM '

paar mit dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich und o

Prinzen Adalbert an Bord der „Hohenzollern " , wo daS D

eingenommen wurde . Nachmittags ist bei günstiger Witter s

-
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Law»-ten«ih -Wettspiel auf dem Hos der Marine-Akademie. ES ist
bedeckter Himmel . Während der Parade fiel etwas Regen.

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 36 . Juni. Dar seit Oktober v. I . in

Kamerun thätkg gewesene BermeffungSdetachement , bestehend aus
dem Lt. z. S . Deimling, dem Steuerm. Klein, und einigen Unter¬
offizieren und Matrosen , hat nach Erledigung seiner Ausgabe von
Kamerun aus die Heimreise angrtretrn und ist gestern Abend in
Hamburg eingetroffen. Heute Mittag wird das Detachement hier
erwartet.

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni. S . M . S . »Prinzeß
Wilhelm "

, Kommandant Korv .-Kapt . Sarnow beabsichtigt am 80.
d . M . Abends nach Kiel in See zu gehen und nach Erledigung
der Geschütz - und Torpedoschirßübungen am 30. Juli hier wieder
einzutreffen.

8 Wilhelmshaven, 28 . Juni. Die beiden Stammschiffe
der Reservediviston , S . M . SS „Frithjof" und »Beowulf" haben
heute mit den UebungSsahrten begonnen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni. Die Torpedobootsflottille
tritt am 22. Juli d . I . in den Verband des Manövergeschwaders ein .

8 Wilhelmshaven , 28. Juni . Die Schulboote . 82 , 4
und 21 " find heute Morgen 9*/, Uhr in See gegangen .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Der Lootsendampfer » Wil¬
helmshaven " traf am Sonnabend früh in See ei» ohne Mast
treibendes Fahrzeug an. Dasselbe war mit Torf befrachtet und
hatte seine Ladung in Hooksiel gelöscht und beabsichtigte, nach
Barßel , seinem HeimathShafen , zu segeln . Es verlor aber in der Außen¬
jade den Mast. DaS wracke Fahrzeugwar die »Maria "

, SchifferJ . A.
Hoffman«, auS Barßel stammend und wurde am Sonnabend in den
hiesigen Hafen geschleppt und sucht durch den EmS -Jade-Kanal
seinen HeimathShafen zu erreichen.

Wilhelmshaven , 24. Juni . Vorgestern wurde vor der
neuen Hafeneinfahrt eine schon ziemlich stark in Verwesung übex-
gegangener Leichnam angrtriebe » und gelandet . Die angestellte
Untersuchung hat zu der Vermuthung geführt , daß man hier die
Leiche einer auswärtigen Reisenden vor sich habe.

Wilhelmshaven, 25 . Juni . Bei dem am Sonntag , den
24 . d . MtS . , vom hiesigen Schießverein abgehaltenen Scharf- und
Meisterschießen wurden die Herren Scherbarth, Lübben und
Wtnderlich Scharfschütze» . Beim vorletzten Scharf- und Meister-
schießen errang diese Würde Herr F . Menke .

Wilhelmshaven , 26 . Juni . Ruchlose Hände haben in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntage ein Faß Petroleum (an¬
scheinend den Gebrüder GehrelS gehörig ) vom Deichschart an der
Kronprinzenstraße nach dem Kanal (Schleuse an der Kronprinzen¬
straße) gerollt, um daselbst in daS Faß unterhalb des Spundes
ein Loch einzuschlagen und daS Faß ins Wasser zu werfen . Die
Folge davon war, daß daS auslaufende Petroleum die ganze
Schleusenkammer mit einer stark riechenden Oelschicht überzog .
Erwünscht wäre, daß man die unverschämten Patrone ermittelte ,
damit sie ihrer Strafe nicht entgehen .

Wilhelmshaven, 25 . Juni. Am Sonnabend Nachmittag
geriethen unweit drS Observatoriums 2 als Wächter beschäftigte
Arbeiter in Streit. Hierbei hieb der Eine mit der Sense nach
seinem fGegner und schlug ihm den Arm weg . Der Verletzte
mußte stark blutend ins Krankenhaus gebracht werden .

Wilhelmshavm , 25 . Juni . Das gestrige Stiftungsfest
des Radfahrer-VereinS „All Heil" hatte erheblich unter der Miß¬
gunst der Witterung zu leiden . Trotzdem hatte sich bei Beginn
des Wettrennens auf der Heppenser Chaussee eine große Menschen¬
menge dort eingefunden . Hierbei wurden glänzende Resultate er¬
zielt. ES durchliefen die Herren Lehrer Dirks in Leer 5000 m
In 10 Min . 10 Sek., GerdeS -Tonudeich 2000 m in 4 Min . , Ra-
kowSky 5000 M in 9 Min . 40 Sek. ; ferner in langsamer Fahrt
Berlow-Tovndeich 100 na in 3 Min. 37 Sekunden. Derselbe
legte auch 2000 m in 8 Min. 9 Sek. zurück, hinter ihm folgte Hr.
RakowSky-Bant . Die Preise bestanden in werthvollrn Gegen¬
ständen und wurden Abends 8 Uhr bei Beginn deS im ParkhauS
abgehaltenen Balles vertheilt. Die auf 3 Uhr angesetzte Korso -
fohrt konnte deS eingetrrtenen Regenwetters halber erst um 4
Uhr stattfinden . Der Korso endete im Park, woselbst Konzert mit
nachfolgendem Kränzchen abgehalten wurde .

Wilhelmshaven, 25 . Juni . Das regnerische Wetter hatte
sehr ungünstig auf daS gestern auf dem Schützenfestplatz zu Bant
abgehaltene Tonnrnschlagen ringewirkt . Der Besuch blieb infolge
dessen hinter den gehegten Erwartungen zurück. Auch war die
Betheilignng am Tonnenschlage » , daS manche erheiternde Scene

bot , nur gering . Sehr amüsant war dar dem Tonnenschlage »
folgende Korsoreiten in der Konzerthallegegenüber dem Schützenhof .

-j- Heppens, 24. Juni . In der bei Herrn Rost abge¬
haltenen Sitzung des GemeiuderathS wurde u . a . folgender be¬
schlossen : Die Trottoirs der Gemeinde HeppenS sollen auSge-
befsert werden ; di- Reparaturen besorgt Herr Zimmermeister
Carls . Die Anwohner der Müller - und Friederikenstraße haben
in einem Schreiben um Errichtung einer Entwäfierungsanlage
gebeten . DaS Gesuch wird genehmigt «nd wird zugleich die Er-
laubniß ertheilt, daß die erforderlichen Mittel vorerst aus der Ge-
meindekasfe vorgestreckt und nachher von den Betroffenen zurück¬
erstattet werden . In zweiter Lesung wurde genehmigt der Ba«
eines Spritzenhauses «nd die Verbreiterung der Heppenserstraße .
Hierzu wird ein Streifen Land angekauft werden.

-j- Bant, 24. Juni. Mehrfach sind in den letzten Nächten
Einwohner von Spitzbube « heimgesucht worden . Die Polizei ist
den Langfingern auf der Spur.

Aus der Umgegend »nd der Provinz.
Sande , 21 . Juni . Am heutigen Tage hielt die Kreirsynode

deS JeverlandeS ihre diesjährige Zusammenkunft in unserer Ge¬
meinde ab . In dem Gottesdienst hielt Herr Pastor Mecima -
Wübbena auS Accum die Predigt . Derselbe« waren die TexteS-
worte der zweiten Bitte zu Grunde gelegt . Im Anschluß an den
Gottesdienst fand eine Kollekte für daS DiakonifsenhauS Bethlehem
in Ludwigslust statt . Um 114/, Uhr versammelten sich sämmt-
liche Herren zur Debatte im Saale deS Herrn Taddiken, wo znm
Schluß auch daS Essen eingenommen wurde.

-f- Oldenburg, 24. Juni. Der Erbgroßherzog ist von dem
mit mehreren Offizieren unternommenen UebungSritt zurückgckehrt
und wird in den nächsten Tagen an Bord seiner Dampfyacht
»Lensahn » nach Kiel gehen . — Der hier begründete Verein ehe¬
maliger Mariner entwickelt sich in äußerst befriedigender Weise.

Emden, 20 . Juni. Diesen Morgen gerieth am Delft ein
Pferd mit Wagen in daS Wasser . DaS Thier wurde loSgeschnitten
und an der Westerbutvenne wieder auf daS Trockene gezogen.
Der Wagen wurde später auS dem Wasser gewunden.

B erwischte ».
—* Berlin , 23. Juri . Wegen Giftmordes hatte sich heute

vor dem Schwurgericht am Landgericht II die Arbeiterfrau
Mixdorf aus Charlottrnburg zu verantworten , welche vor süns
Jahren ihre zehnjährige Stieftochter vergiftet und im September
vorige » JahreS, während sie eine Gefängnißstrase verbüßte, sich
selber deS Verbrechens bezüchtigt hatte . Die Angeklagte gab an,
daß sie die That a»S Rache verübt, weil ihr Ehemann sie zu
knapp im Geld gehalten und sie ihn durch den Verlust seines
LieblingSklndeS habe bestrafen wolle». Auch während der Ver¬
handlung blieb die Angeklagte bei diesem Geständniß und wnrde
demzufolge zum Tode verurtheilt.

—* Saalfeld , 24. Juni . Der reußlsche Forstpraktikant
Grau auS Grumbach , eine halbe Stunde von Brennersgrün, wo
kürzlich der Forstwart Biernstiel ermordet ist , wurde an der bay¬
rischen Grenze in Teich erschossen ausgesunden.

—* Danzig , 25. Juni . Seitens der Postverwaltung
wird bekannt gegeben , daß über den Verbleib deS am 5 . Mai d.
I . im Bereiche deS BahnpostamtS Nr. 11 in Dirschau abhanden
gekommenen Geldbriefbeutels von Danzig 1 nach Marlenburg 2.
(Bahnhof) mit 19277,75 Mk. Werthinhalt eS auch jetzt noch an
jedem sicheren Anhalt fehlt. Die für Hrrbeischaffung des Werth¬
inhalts rc. zuerst auf 300 M. und später auf 500 M . festge¬
setzte Belohnung ist deshalb von der Kaiserlichen Oberpostdirektion
in Danzig auf 1000 Mark erhöht worden .

—* Thor » , 24. Juni. DaS Hochwasser des Wetchsel-
stromS beträgt heute 482 Centimeter und hat damit den höchsten
Standpunkt erreicht. ES Mt nur langsam . — AuS Kasan wird
berichtet : In der 8 Werst von der Stadt entfernte « Pulverfabrik
hat eine Explosion mit nachfolgendem Brande der Trockenkammer
stattgrfunden . Der Explosion fiele» sieben Menschenleben zum
Opfer. Zwei Arbeiter waren gleich todt ; zwei Schwerverwundete
starben beim Transport zum Lazareth ; drei sind spurlos ver¬
schwunden und wahrscheinlich weit forcheschleudert worden .

—* St . Petersburg , 24. Juni . Den auswärts ver¬
breiteten Meldungen über den angeblich gestern Mittag in
St . Petersburg erfolgten Einsturz des Palais des Fürsten Orbe-
liani liegen folgende Thatsachen zu Grunde : Bereits am 20 . Mai
alte « Stils stürzte in Tiflis, nicht kn St . Petersburg, ein drei
Etagen hoher Flügel deS dem Fürsten Orbeliani gehörigen Schlosses,

welcher an den Fuß Kura gebaut war, ein . MS die Schuttwolke
sich verzogen hatte, sah man den Flußarm auf mehrere Sashr»
weit durch Trümmer versperrt, aus denen verschiedene Bette» und
HauSgeräthe hervorragten . Mehrere schwer verletzte Personen,
4 Männer und eine Fra« wurden auS de» Trümmer« hervor-

gezogen , vier Personen wurde» vermißt . Der Einsturz erfolgte in

Folge schlechter baulicher Beschaffenheit deS Gebäudes; die Polizei
hatte schon im vergangenen Jahre daS HauS für gefahrdrohend
erklärt , hatte jedoch »ach leichter Ausbesserung dem Verwalter
Kasaroff die Erlaubniß ertheilt , wieder Einwohner auszunrhmen .

—* London , 23 . Juni. Ueber den bereits gemeldete »
Zusammenstoß der Rostock« Bark »Marie Stahl" mit dem nor¬
wegischen Schmier „ Farvel" liege» nähere Nachrichten vor. DaS
Unglück hat sich bei dichtem Nebel ereignet . Keines von den
Schiffen hatte daS andere bemerkt, biS sie an einander geriethen .
Während der »Farvel" nur geringen Schaden erlitt, sank die am
Steuerbordbug getroffene »Marie Stahl" innerhalb drei bis vier
Minuten, und ein Theil ihrer Mannschaft vermochte sich durch
Ueberklettern zum anderen Schiff zu retten . Dagegen find Kapt.
Oldenburg, welcher sich ans seiner ersten Reise nach seiner Ber-

heirathung befand , sowie der Matrose Thomo, der Schiffsjunge
Schmidt «nd ein erst in Shields eingeschiffter Seemann , dessen
Name den Ueberlrbenden unbekannt war, ertranken. Harry Fulda
und ein anderer Seemann , Namens llrsten, welche sich im Schiffs¬
räume befanden , retteten sich durch Schwimme» an zugeworsrnr »
Tauen. Der Kapitän befand sich während des Zusammenstoßes an
Deck . Die Ueberlrbenden wurden in Dower im SeemannShrim
untergebracht . _ _ _

Telegraphische Depesche des Wilheüashab. Tageblattes.
Kiel , 25 . Juni . Das Katserpaar kehrte um

12»/« Uhr auf - er Yacht „Meteor" von - er Btuueuregatta
zurück, bei der Prinz Heinrich mit - er „G«- ru - a" eiueu
gliinzeuden Sieg errang. _ _

» tlhel« »b - v «» , 25. Junt. «MSbertcht dir LV-MÄrMchmSpar -

wtd Lethbank. Filiale « Ilh elmHavm . gckauft « LE
4 pLt. Deutsche RetchSauleth « . 105.20 105,75
S»/ , pSt. Deutsch« RetchSaüleih « . 101,70 102.W
3 Mt . do . . 90,10 80,85
4 Mt. preußisch« amsoNdtrte Anleihe . 105,20 105,76
SV, Mt. dl,. . 101,95 102M
5 ÄL d° . . 90^0 90Z5
Z>/, pLt. Oldeub. LsnM . 100.- 101.—
4 pLt. Oldeub. »ommnual-IMleth« . 101,— —
4 Mt. do . d° . SW « » 100 Ml. 101^5 —
3»/, pLt. do. do. . 98,— 99,—
z>/, M . Okenb. Bodmkredtt-Maudbrtes« (kündbar) 100,50 101,80
3V, Mt. Bremer Staatlanlethevon SS . . . . 99,48 109,—
3 Mt. OldÄbmgtsch« Prämienanleihe . 1Ai,10 125,90
4 Mt. «utiu-Lübecker Prtor^Obltgattoueu . . . . 101,— 102,—
grl pLt. Hamburger Staatsrent« . 99,45 100,25
4prr Piandbr . derMein. Hypoth-Banl Serie 2- 86 102,20 102,75
SV, Mt . Pfandbrief« der « hei». Hypochekenbarü . 97,45 98,—
4 Mt . Pfandbr . d. Prenß . Bodmämdtt-Uktten-Bauk

vor IMS nicht aullolbar . 103^ 5 103.78
ans »msterdam kn« für Snld. 100 M Ml. . 18SM 189,05
auf London kurz für 1 Lstr. in M . . . . 2H3S5 20,438
auf Newtzork kmz für 1 DoL. in Mk. . . 4,156 4jlS5

DiSeont da Deutsche» RetchSbmck 8 pCt.
Wechsetztn» nuferer Bank 4

Meiner Wetterbericht von Helgoland mrd B - rkmu.
Montag, dm 28. Inn ! 1894.
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag, den 26 . Juni : Vorm. 5,53 , — Nachm. 6,19 .

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimmt Veran¬

lassung , auf nachstehendes Gesetz vom
5 . Mai 1886, betr. das Fahren mit
Velocipeden , besonders aufmerksam z»
machen .

8 1-
Jeder Belocipedenfahrer hat eine

Signalglocke und nach eingetretener
Dunkelheit eine brennende Laterne auf
seinem Belociped zu führen .

8 2.
Entgegen kommenden Fußgängern ,

Fuhrwerke » , Reitern und geführten
Pferdern ist in langsamer Fahrt mit
Vorsicht auSzuweichen und zwar nach
der frelgelafsenen Seite deS WegeS .
^ Beim Einholen von Fußgängern ,
Fuhrwerken , Reitern und geführten
Pferden ist durch wiederholtes Glocken-
fignal bei langsamer Fahrt daS Heran¬
nahen deS VelocipedrS rechtzeitig vor
dem Passiren anzuzeigen . Wird daS
Signal überhört , so sind die Fußgänger
bezw. die Führer von den Fuhrwerken
oder Pferden und die Reiter vor dem
Passiren anzurufen .

Ist ein gefahrloses Passiren (Abs. 1
und 2) nicht gesichert, so haben die
Fahrer abzusteigen .

Mehrere Veloclpcden -Fahrer , die des¬
selben WegeS fahren , haben , sobald sie
Nch Fuhrwerken , Reitern und geführten
Pferden nähern , einzeln hinter einander
zu fahren und an einer und derselben
Seite zu Passiren.

8 4.
Bei Wegkreuzungen und schärferen

Biegungen im Wege ist langsam zu
fahren.

Hinsichtlich deS
^
FahrenS mit Veloci-

V«den auf Fußwegen wird auf die Be¬

stimmung : » deS Artikels 89 , Lt . s, der
Wegeordnung verwiesen .

Bant, de« 22. Juni 1694.
Der Gemeindevorsteher .

Meentz ,

Auktion
Im Aufträge werde ich am

kienstag , dev 26 . d. Mts .,
Nachmittag » >/, Uhr anfaugead,
m Saale des Herr« Reftan -
atear Kliem hierselbst Rerre-
trahe S

2 Plüschgarnitnrev , 1 Ber »
tikow, 2 Sopha , 2 zweischl.
Bettstelle« mit Matratze «,
1 ei«fchl. Bettstelle mit
Matratze, 1 graste Zeag -
rolle, 1 Ausziehtisch, V,Dtzd .
Wiener Rohrstühle , 8V
Masche« Rothwei « «ud 2
Mille Cigarre » «. »ersch.
andere Sache «

iffeutlich meistbietend gegen
„fort. Baarzahluog verkaufe»,
vozrr KaustiebHaber mit dem
Semerke« ergebenst eingelade «,
atz die Sache« theils wen,
Heils fast ne« find.

Wilhelmshaven , 25 . Juni 1894.
Rrr-olf Laube,

Auktionator .
Z« dieser Auktion könne« «och

stäche« hiuzrrgebracht werde«.

Zu vermiethru
bis 1 . Juli eine mödlirt« Ttnde .

Oldenburgerstraße 2».

Ruznleihe « gesucht auf erste
Hypothek

10000 Mk ..
davon 5000 M. auf sofort u . 5000 M.
zum Dezember d . IS.

HeppenS , 22 . Juni 1894.

H. H. Harm ».
Zu vermiethen

zum 1 . August eine freund ! . Oder -
WohUNNg, 2 Räume , Küche, Wasser¬
leitung, abgeschl. Flur, Bodenkammer
und Keller .

Müllerstr. 7 , I . , I.

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer nebst
Burschengelaß .

Kronprinzenstr . 10d , p . r.

Zu vermiethen
aus sofort eine UuterWohUNUg .

Ihr»« ZVv «. Llolii » ,
Kopperhörnerweg 2.

Zu vermiethen
eine 4räumige , trockene und freundliche
Etageuwohmmg zum 1 . August .

s . L . ZVISLIUUN« ,
Altestraße 8.

Gm Mner Lacken
und zwei Oberwohunngen zum
1 . August zu vermiethen .

BiSmarckstraße 62.

Zu vermiethen
ein großes, gut möbi. Zimmer an
1 oder 2 Herren auf sofort oder später .

Allgustenstr . 3 , 1 Tr. r.
Die

II .
Im Hause Roonstraße 101 wird per
1 . Oktober event . früher mirthfrei .
Closet , Wasserleitung und event . Bade¬
zimmer in d . Etg .

Zu vermiethen
ein großes, fein mödl. Zimmer mit
sep . Eingang. Börsenstraße 36.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein freundl . mödliktsS
Kinnner.

Friederikenstr . 3 , 1 Tr. r.

Zu verkaufe«
zwei Schwein « zum Weiterfüttern .

Börsenstraße 36.

M H»M »lt stiMIkk,
welcher gut im Anschlägen erfahren ,
kann sofort Beschäftigung erhalten .

IV. BiSgvr ,
Altendeichsweg Nr. 22o

Gesucht
per sofort ein zuverlässiger tüchtiger
Malergehülfe bei dauernder Arbeit

L L oslllldSirssr.
Barel .

Gesucht
ein Mitbewohner für rin sein möbl .
Zimmer mit Ptanino zum 1 . Jntt.

Daselbst eine gute gebrauchte »/«-
Geige zu verkaufe«. Auch werde»
Pianinos gut gestimmt und rrparirt.

8«vt»ia Börlenktr . 28.

Gesucht
Mädchen oder Fra « zum Mlch -
auStragen von 7 —10 llhr.

Heintze, Oldenburgerstr . 5.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juli ein Mädch«»
von 16 bis 18 Jahren.

Grenzstraße IS.

znm 1 . Aug. od . früher eine P arterre»
oder eine EtageuwohMMg s - kinderl.
Eheleutei . Pr . v . 4— 600 M im Stadt-
theil. Off. mit Preisangabe unter 2.
in der Exped . d. BlatteS.

Eine Witwe
von auswärts facht Gelle als
HaaSHStterttr .

Offerten befördert die Expedition d.
BlatteS unter Rr . 100 . _ .

Gm juugks Mädchru
facht Stellung als Verkäuferin.

Offerten unter W'. L . an die Exp .
d . Blattes.

Mehrere Mädchen
suchen Stellung . Suche Mädchen für
WirthschaftSstellen.

Man Scheide, Rachv.-B«reau,
Gökerstraße 13».

Ein junges Mädchen
von Auswärts . 20 Jahre alt. sucht zum
-1 . Juli eine Stelle sür Küche und HauS.

Offerten unter L . 10 an die
Exped . d. Bl- erb.



Gin Dienstmädchen
^^ Urieknstr. 73, 1 Tr ., gerade lluS.

Gesucht
zum 1 . Jult ein ordentl . Mädchen
für die Vormittagsstunden .

_ Roonstraße 7 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Nachmittagsstunden
Frmr Stressen, Marktstraße 26a , I.

Waarenhaus
§. KKSHmmn.
Vrvpo »
Vrvpo »
vropo »
vrepo »
vrepon
vrspo »

Beste Qualität . — Neueste Muster .

WntSM
La ich' beiHrl . Bock , Bisma: cknr . 25 ,

theoretisch wie praktisch daZ

Sel ) neide vn
nach der Wissenschaft! . Zuschneidekunst
(Henry Shermann) gut erlernt habe ,
fühle lch mich veranlaßt , dieselbe jeder
anderen Dame zu empfehlen.

lodüllvs »üller,
Bölsenstr . 41 .

We-öakcii,
BUe-HMMr,
« Uk -WM ,
Piik-UzKst,

! Äiie-PMel«,
Wc -KlWii,
Wmm -SUHe

empfehle»

Ms L Fmikseil.
Habe Morgens, Mittags und AbeadS

frische Milch
Liier 10 Psg . , Buttermilch 6 Psg

Reuender Muhles

ksrnrohrv
por 81VVK 3.20 «.'mit 4 ksmsn lüvssm
unä 3 ^.usri^ sL.

12 mal
nntsr KMÄlltis .

tsäss 8MoL
vstoUss vioLt

QSiUÜVLsokoi
istom. pi-öis-

Latslog
sLwMÜleksrI'simroLrs, §s1L-

stso1ior,0i)sr2§l3.8srI ĤPSV, OoiLVLSLS,Moros ?oxs , Äusik -
VSILS

vsrssnäsQ musovst

lickrx <f b ».,
KrSfr-Liti-Lonlnsi

b. Lolmgsn.

Geschiists - Gröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete in dem früher W» Janffe « -

fchett Hause zu Neuende eine

SvLvAkAkLrlLsvLatt ,
mdmiaM M MmlMm.

und halte mich einem hiesigen und auswärtigen Publikum bestens
empfohlen.

Vlvuonckv , den 21 . Juni 1894.
Usinr . Hvvr « L .

KL. Mein Geschäft in Schaar setze in unveränderter Weise
fort . D . O .
xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx

SV ' klx .
- ksrLl

(bislang BisMarckftratze ZI), ist von Donnerstag ,
den 28 . vis incl. Sonnavend, den 36 . d . M. des
Umzugs wegen geschloffen nnd wird am

MSZL L »
im uenen Lokale , MZLZM , AS, wieder
eröffnet werden.

Hochachtungsvoll

x xxxxx XXXXXX9XXxxxxxxxxxx
UH «» NNEL 'E' SL 88 ^ — solchem vorzubeugen und
MMsMAU -L AM,8M «SLKWMM solcher zu bekämpfen ist —
ob . ein neuer Haarwuchs nach mönmy und zu erhoffen ist, wi >

unreiner Teint, (Mitesser re.) f L
— gesunde und weiße Zähne zu erlangen und zu erhalten sind , darüber
giebt in präciser und klarer Weise , unter Berücksichtigung der neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiete der Schönheitspflege, ausführliche
Aufklärung und Belehrung Apotbeker S4 «» rzx liirlliiv ' « ..Rath-
geber für Schö -chcitchffleqe« . Gratis zu

'
erhallen u, WupUmsyaoen

bet Lintl 8vt » » tSt , Noo : steaße 84.
Daselbst Niederlage von Iindn6 8 Präparaten zu Original¬

preisen sowie bei ZLKI »« 6 in Dresden «
Striesen .

Kriktzkk - Md

KllUxfgklloffrll-
AMW

rr - Mond - .
Die Beerdigung des ver¬

storbenen Kameraden 8povk
nr » » » findet statt am
Dienstag , de« 26. d. Mts.,

Nachmittags » Vs Uhr.
Dis Kameraden versammeln

sich «m 3 Uhr im BeretuSlokal .
Orden nnd Ehrenzeichen find

aniuleaeu .
« m vollzähliges Erscheine«

der Kameraden wird gebeten
Vor VorMuö.

KaisersisirgMfftt
llloMIirr ksielis-s' stsiil II« . K8881 )

ist der nahrhafteste , wohlschmeckendste,
gesundeste , billigste Kaffee . Vollständigrx
Ersatz für Bohnenkaffee. Bei Verci >en,
Behörden , Militär , Krankenhäustr»
überall eingeführt , von Aerzten em¬
pfohlen. 1/1 Pfund 45 Pfg-,
25 Pfg. , Vs Pfund 10 Pfg.

lagen dei r
E . Herrmaneyk, Wilhelmshaven ,

I. R PelS , Wilhelmshaven,
i. Daniels in Bant -WilhelmShaven ,

Mätzrs' Uörttzrduoli ä. in d. dentsche«
Sprache .

Rene , «4. Anst. - 48 « S . gr. 8», 4 Mk ., ged. 4 Mk . SVPf .
Der Herr Verfasser bietet mit diesem Werke dem deulschen Volke

ein billiges und darum jedem zugängliches Buch, das — in Wissen¬
schaft! . Geiste und doch in allgemein verständlicher Form — die viel¬
fachen , im mündlichen wie schriftlichen Verkehr sich darbietenden (von
der Grammatik nicht behandelten) Schwierigkeiten dem hinwegräumt ,der sich nur die leichte Mühe g' ebt , nachzuschlagen .

Urtheil der „Boss . Ztg, " 80 , Nr . 198 : „Mit diesem Buche hilft
der verdiente und gelehrte Lexikograph Pros . Nr . Daniel Sanders
in der Thal einem längst gcfühlte>i Bevürsuisfc ab. Man erschrick! fast ,
wenn man hier sieht , wie vieles in unserem Sprachgebrauch noch unsicher
und schwankend ist rc.

lMgeimtiellilseliöVeilW -klMG ssnt. K . kiMnrelMj,
Berlin 81V,, Hallesche Straße 17.

» O» S» G» G« « SO O« S» GSO» O» K»
Das Johann Hoffsche Malzextratt -Gesundheits -

Bier wirkt nährend und stärkend .
Hierdurch ersuche ich um eine neue Sendung ihres vortrefflichen Malz¬

extrakt-Bieres, indem ich Ihnen zugleich die Mitthsilung mache , daß der Ge¬
brauch Ihres Präparats recht stärkend und erfrischend aus den Körper ge¬
wirkt hat. Kva « dhoss , Pastor in Stolpe.
Fv « » » » KLaE, k. k. Hoflieferant , övrlln . Neue Wlhelmfiraße 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei LnSv .

1 j. Mädchen
Von Auswärts, welches sämmtl. Hand¬
arbeiten und daS Plätten erlernt hat ,
sucht als Stütze der Hausfrau paffende
Stellung . zum 1 . August.

Gest.' Anerbieten unter N . 8 . an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Beste alte weichkocheuöe und
mehlige

empfiehlt billigst

MM. Oli« M8.
ZÄnr. Dirks,

Schifis - AnSrüstnngS - Geschäft,' HamdurH ,
Verbindungsbahn 4 , II .

tücht.
Gefacht

Diestmädche«. Loh
I . H« s-

ohn 150 M
stuS, Bant ,

KvchstUiß« 1-

z« L, Ä « Nt. »
empfing und empfiehlt

6 .

zu jeder Tageszeit zum billigsten 'Preise
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise .

K . HG?Üt8 .

Schöne Daber'sche

empfiehlt
Centner » Mk .,

ll . Ksgkmsnn .

Jodes -Anzeige.
Am 23 . starb im Werstkranken-

hause meine liebe Mutter
ämLlie l .0lll86 göbllökel
im 83 . Lebensjahre .

Paotzrl , Depotvicefeldwebel.
Wilhelmshaven , 24, Juni 1894 ,

Die Beerdigung unseres Schützen-
bruderS und früheren Lieutenants Herrn
Speckmanu findet am
Dienstag , den SS . d. Mts .,

Rachm. 3 /2 Uhr,
tatt . Die Mitglieder wollen sich puuk!
3 Uhr in Uniform ohne Gewehr
und Tasche bei Frau Wwe, Ticsler's
Restaurant in Neuende einfinden.

Die Fahnen - Sektion versammelt sich
im Park.

»er VsrslLna.
VoLLstvsl

z« Neustadtgödens .
Ti - Bndenverpachtnug zum

Bolkss- ste am - 16 , Jul ! findet patt am
Sonnabend , den 3 « . Jmri ,

Abends « Uhr,
bci Herrn Gastwlrih Bchrends .

Plätze für Karoaffels und Tanzbuden
sind bereits vergeben,

Mn von Ver Reift
znrückgekehrt.

L Lir-Ird -kk,
praet. Zahn -Arzt,

E - Nvvusteaste 16V. ^
Trauerfalls Halber
ist mein Hauptgeschäft
»» tsz Mn . m 2 Ildk ild
geschloffen.

Tod . I'ooksn,
Kin-er-
wagen

grStztes nnd bwigsteS Vager
Wilhelmshavens vci

8. v. l!. keksn.
SlhwehMse

pr. Psd . 8 « Psg .

RkUßilliitrUiltjksftriligk .
L6tlri8tl8 .ll8.
I.L^ n-Iönnis>

Lodnds
für Herren und Damen in jeder
Nummer empfiehlt

«s. 6. Osdrsls.

Die Beerdigung findet am 26,,
Nachmittags 3 Uhr , vom Kranken¬
hause aus statt .

Jodes -Anzeige.
Nvch kurzem schweren Leiden

verschied Sonntag Morgens 1^/«
Uhr u ser gelicbier treuer Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,
der Schmied
vsr! Mearled Keosed
im Älter von 64 Jahren . Tles -
bctrü t zeigen allen Freunden und
Bekmnten diese Trancrbotschas!
an und um stilles Beileid bittend

die trauernden Kinder
und Enkelkinder.

Tie Beerdigung findet Mittwoch
Nachmiltag 3 Uhr vom Werft-
kr, . n !eahause aus statt .

Nachruf !
Am 22 . cr. entschlief plötzlich

in Folge Herzschlages zu Eus¬
kirchen der Ober -Torpeder a . D.

losspk kvinllvns.
Dem Entschlafenen sichern sein

stets reges Interesse für die
Förderung des Personals, sowie
seine Tyeilnahme an demselben
auch nach seinem Scheiden aus
dem aktiven Dienst ein bleibende ?
Andenken .

Jodes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige).

G . stcrn Abend 8 Uhr entschlief
sanft in Folge eines Schlaganf lleS
nntne liebe Frau und meiner
Kinder ireusorgende Mutter
Mdelwwe Leverevr.

gcb . Osterthun ,
in ihrem 59 . Lebensjahre . Um
stille Theilnahme bittet tm Namen
der Hinterbliebenen

Auto « Leverenz .
Wilhelmshaven , 25 . Juni 1894

Die Beerdigung findet E
Mittwoch Nachmittag 2V2
vom Trauerhause, Roonstraße 76»,
aas statt .

Danksagung^
Allen Denen , die unserm lieben Soh"

Bruno das letzte Geleit gaben, som>e
sür die reichen vielen Kranzspende«
jagen wir hiermit unfern inntgB "
kank.

Emil Bäcker und Fr ° >v

Danksagung
Allen Denen , die bet dem Verl"^

meines lieben ManneS und guten Va ?
meiner Kinder so vielfache Theilnah
mwichn . sowie sür die zahlreich^
Kranzspenden und trostreichen
des Herrn Pastor JahnS am Grabe
sagen

" wir auf diesem Wege herzliche
Tank,

» « «- . H. I,II, » r »
nebst Kindern.

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 . ,
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